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Parken in Siedlungsgebieten

Es handelt sich um ein altbekanntes Problem und
verursacht immer wieder aufs Neue
Unannehmlichkeiten: Die Parksituation in
Siedlungsgebieten.
Sehr oft ist es der Fall, dass die Stellplätze auf den
Grundstücken nicht ausreichen, um die Fahrzeuge von
Bewohnern und Besuchern unterzubringen. Der
Anlegung ausreichender Stellplätze auf den
Baugrundstücken stehen oftmals hohe Kosten
entgegen, Festsetzungen im Bebauungsplan oder
schlichtweg die nötige Fläche auf den Grundstücken.
Oder aber die vorgesehenen Stellplätze, insbesondere

in Carports oder Garagen sind mit anderen Dingen
vollgestellt, sodass Autos darin keinen Platz haben.
Die Folge ist häufig, dass die Autos der Bewohner und
Besucher auf der Straße geparkt werden. Dies ist
verkehrsrechtlich meist auch in Ordnung, wenn u. A.
eine Restfahrbahnbreite von 3,10 Meter bleibt. Die
meisten Autos sind in dieser Hinsicht auch
ordnungsgemäß geparkt.
Jedoch sollen parkende Autos auch keine
Sichtbeeinträchtigungen verursachen. Dies ist oftmals
dann der Fall, wenn in Kurvenbereichen oder an
Steigungen/Kuppeln geparkt wird. Hier kann es dann
in der Folge zu gefährlichen Situationen im
Begegnungsverkehr kommen. Auch die typische
Gefahrensituation, dass sich Kinder zwischen den
parkenden Autos aufhalten oder plötzlich auf die
Straße treten, ist hier sehr präsent. Trotz der
elterlichen Aufsichtspflicht sollte man sich als
Autofahrer nicht darauf verlassen, dass dies nicht
vorkommt.
Ein Parken auf Gehwegen ist jedoch nie
zulässig.Gehwege dienen dazu, einen besonderen
Schutz für Fußgänger zu gewährleisten. Deshalb sind
diese speziellen Bereiche im kompletten Umfang
immer frei zu halten. Bitte denken Sie in diesem
Zusammenhang auch an Kinder, die hier ihre Wege
zur Kita und Schule zurücklegen.
Ein weiteres Problem taucht regelmäßig im Winter auf
– für die gemeindlichen Räum- und Streufahrzeuge ist
es bei vollgeparkten Straßen nicht möglich, den
Winterdienst ordnungsgemäß durchzuführen. Auch die
Müllabfuhr tut sich schwer, ihren Dienst zu tun. Und
sollte schnelle Hilfe benötigt werden, kann es im
schlimmsten Falle sein, dass Rettungs- und
Feuerwehrfahrzeuge behindert werden. Und auch zum
Schutz der Autos ist das Parken auf dem eigenen
Grundstück von Vorteil. Schon so mancher Kratzer
oder kaputte Seitenspiegel hätte so vermieden werden
können!
Deshalb appelliert die Gemeinde an alle betroffenen
Verkehrsteilnehmer, sich dieser Gefahren bewusst zu
werden und sofern irgendwie möglich, diese Situation
zu verbessern. Auch wenn es unangenehm ist, auf
den Garagen- und Zufahrten hintereinander zu parken,
weil man dann doch immer wieder rangieren muss,
wäre es dennoch eine gute Möglichkeit, die Straßen
freier zu halten. Vielleicht kann auch die ein oder
andere anderweitig genutzte Garage wieder dem
ursprünglichen Nutzungsgrund zugeführt werden.
Vielen Dank an alle, die sich um Verbesserung hier
bemühen!
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Aufforderung zur Benennung von Personen
für die Schöffen-Vorschlagsliste

Schöffenwahl für die Jahre 2024 bis 2028

Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die
Schöffen und Jugendschöffen für die Amtszeit von
2024 bis 2028 gewählt.
Gesucht werden in unseren Gemeinden Lohkirchen,
Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg je eine
Person, die am Amtsgericht Mühldorf a. Inn und
Landgerichtsbezirk Traunstein als Vertreter des Volkes
an der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen.
Die Gemeindevertretungen (Gemeinderat von
Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und
Zangberg) schlagen doppelt so viele Kandidaten vor,
wie an Schöffen benötigt werden.
Aus diesen Vorschlägen wählt der
Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in der
zweiten Jahreshälfte 2023 die Haupt- und
Ersatzschöffen.
Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in
der Gemeinde wohnen und am 1.1.2024 mindestens
25 und höchstens 69 Jahre alt sein werden.
Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, die die
deutsche Sprache ausreichend beherrschen. Wer zu
einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten
verurteilt wurde, oder gegen wen ein
Ermittlungsverfahren wegen einer schweren Straftat
schwebt, die zum Verlust der Übernahme von

öffentlichen Ämtern führen kann, ist von der Wahl
ausgeschlossen.
Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige
(Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte,
Bewährungshelfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und
Religionsdiener sollen nicht zu Schöffen gewählt
werden.

Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt
in allgemeinen Strafsachen (gegen Erwachsene)
bis zum 17.03.2023 bei der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen, Tel.
08637/988414, email: i.seitz@vgem-
oberbergkirchen.bayern.de. Ein Formular kann in
der Geschäftsstelle abgeholt, bzw. zugeschickt
werden oder unter: www.schoeffenwahl.de
heruntergeladen werden.Pressemitteilung
15.02.23

Landratsamt Mühldorf a. Inn sucht
Unterkünfte für Ukraine-Flüchtlinge

und Asylsuchende – auch Grundstücke für
Container werden benötigt

Aufgrund der stark ansteigenden Zahlen von
Flüchtlingen und Migranten hat der Landkreis Mühldorf
a. Inn dringenden Bedarf nach weiterem Wohnraum.
Laut Regierung von Oberbayern ist auch in den
kommenden Wochen mit weiteren Zuweisungen von
Bussen an die Landkreise mit jeweils bis zu 50
Personen zu rechnen. Die Ankunftszentren sind
bayernweit stark ausgelastet.
"Wir stoßen mit unseren Möglichkeiten schon jetzt
unübersehbar an die Kapazitäts- und
Belastungsgrenze. Wir brauchen deshalb zwingend
weitere Unterkünfte, um nicht Turnhallen belegen zu
müssen", sagt Landrat Max Heimerl. Dafür brauche es
unter anderem erneut die Unterstützung der
Eigentümer von Immobilien.
Darüber hinaus sucht der Landkreis nach
Standplätzen für Wohncontainer. Dabei dienen zwei
große Container als Unterkunft für jeweils vier
Personen, mit Wohn- und Schlafraum, Küche und
Sanitärraum. Gesucht werden erschlossene
Grundstücke mit Strom-, Wasser- und
Abwasserversorgung. "Wir hoffen dabei vor allem auf
private Angebote. Hier werden die Container
bereitgestellt und dann an das Landratsamt vermietet.
Daneben besteht jedoch auch die Möglichkeit, dass
das Landratsamt selber Grundstücke anmietet und
Wohncontainer dort errichtet", sagt
Geschäftsbereichsleiter Dr. Benedikt Burkardt.
Wer dem Landratsamt Mühldorf a. Inn Wohnraum,
Grundstücke oder bisher nicht als Wohnraum genutzte
Immobilien zur Unterbringung von Asylbewerbern
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anbieten möchte, kann sich per E-Mail unter
unterkunftsverwaltung@lra-mue.de melden.

Pressestelle
Landkreis Mühldorf a. Inn

Schuleinschreibung

Die Schuleinschreibung für den Schulverband
Oberbergkirchen findet am Dienstag und Mittwoch,
14. und 15. März 2023 von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
im Schulgebäude Oberbergkirchenstatt. Zu diesen
Terminen müssen alle Kinder der Gemeinden
Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und
Zangberg angemeldet werden, die am 30. September
sechs Jahre alt sein werden.
Für Kinder, die zwischen dem 1. Juli und dem 30.
September sechs Jahre alt werden, gilt der
Einschulungskorridor. Die sogenannten „Kann-
Kinder“, also die von Juli bis September Geborenen,
durchlaufen die Einschulungsuntersuchung sowie das
Anmelde- und Einschulungsverfahren ebenso wie alle
anderen Kinder. Dabei steht die Schule den Eltern bei
ihrer Entscheidung mit Beratung und Empfehlung zur
Seite. Auf dieser Grundlage entscheiden die Eltern
dann frei, ob ihr Kind zum kommenden oder zum
nächsten Schuljahr eingeschult wird. Wenn die
Erziehungsberechtigten die Einschulung auf das
folgende Schuljahr verschieben möchten, müssen Sie
dies der Sprengelgrundschule bis spätestens
Dienstag, 11. April 2023 schriftlich mitteilen. Eine
Verlängerung der Frist ist nicht möglich. Geben die
Eltern bis zum Stichtag keine Erklärung ab, wird ihr
Kind zum kommenden Schuljahr 2023/24
schulpflichtig.
Zur Schuleinschreibung sind mitzubringen: Das
Familienstammbuch bzw. die Geburtsurkunde, das
Anmeldeblatt für die Grundschule sowie die
Bescheinigungen des Gesundheitsamtes.
Alleinerziehende legen bitte den Sorgerechtsbescheid
vor.

Überraschende Trauung in Oberbergkirchen

Im HSU-Unterricht gibt es viele interessante Themen
in der vierten Klasse. Wir, die Schüler aus der vierten
Klasse, waren besonders gespannt auf das Thema
Gemeinde, denn wir durften einen Rathausbesuch in
unserer Gemeindeverwaltung machen. Anfang
Dezember war es so weit: In Oberbergkirchen nahm
uns Frau Bauer in Empfang, Frau Bruckeder zeigte
uns das Passamt. Wir durften sogar einen falschen
Pass erstellen, aber leider nicht genehmigen. Schade,

mehrere Identitäten wären bestimmt einmal sehr
praktisch gewesen. Einige Schüler interessierten sich
sehr für den Tresor der Gemeinde. Tatsächlich öffnete
uns der Kämmerer Herr Obermaier den Tresor und da
kam es heraus: Die Gemeinde hat kein Geld im
Tresor, sondern Süßigkeiten! Sogleich plünderten wir
diesen.

Tolle Schätze hielt der Tresor auf Vorrat.
Danach zeigten uns Herr Mayer und Frau Bohner das
Büro der Kasse. Zum Schluss durften wir zum
Bürgermeister, Herrn Hausperger. Er erzählte uns in
seinem Büro von seinem Bürgermeister-Alltag und
stellte sich unseren Fragen. Als er über Trauungen
berichtete, fragte er, ob nicht zwei unserer
Klassenkameraden eine Trauung nachspielen wollten.
Unter dem Applaus der „Hochzeitsgäste“ wurden
diese beiden vermählt und wir sind schon gespannt,
ob sie später noch einmal bei Herrn Hausperger
heiraten werden. Wir bedanken uns für die
interessante und kindgerechte Führung durch das
Rathaus.
Ebenso möchten wir uns bei den Bürgermeistern von
Schönberg und Zangberg bedanken. Auch sie nahmen
sich Zeit für die 4.-Klässler. Herr Lantenhammer zeigte
der 4d das Schönberger Rathaus und Herr Auer führte
die 4b durch die Zangberger Gemeindeverwaltung.
(Bericht: Finja Hofbauer, 4b, Foto: Bernadette Görig)

Oberbergkirchner Grundschüler
verabschieden sich von ihrer langjährigen

Reinigungskraft Annemarie Neudecker

Im Rahmen der großen, gemeinsamen
Weihnachtsfeier verabschiedete sich die Schulfamilie
von ihrer langjährigen Reinigungskraft Annemarie
Neudecker. Frau Neudecker arbeitete 31 Jahre lang
für unsere Schule und befindet sich nun im
wohlverdienten Ruhestand.
Die Grundschüler (und Lehrerinnen) ließen es sich
nicht nehmen, sich erkenntlich zu zeigen und hatten
das fröhliche Lied „Ich schenk dir einen Regenbogen“
vorbereitet, zu dessen Strophen passend Geschenke
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wie ein Herzerl-Luftballon oder eine große Torte in
Herzform überreicht wurden.
Liebe Annemarie, wir wünschen dir von Herzen alles
Gute und genieße deinen Ruhestand!

Die Weihnachtsfeier bot einen schönen Rahmen für
die Verabschiedung von Annemarie Neudecker.
(Bericht und Foto: Karin Knüttel)

Problemmüllsammlung:
Freitag, 10.03.2023

von 11.30 – 12 Uhr, Bauhof,
Lukasöder Str. 9

Frieren für einen guten Zweck

Anfang Februar war es endlich wieder soweit. Nach
zwei Jahren Pause hat der LOKI (Schul- und
Kindergartenförderverein) zum 2. Glühweinstand am
Dorfstadl eingeladen. Auch dieses Jahr ließen sich die
bunt gemischten Besucher die kulinarischen
Schmankerl und verschiedenen Getränke bestens
schmecken. Somit kann der LOKI weiterhin viele tolle
Projekte für die Kinder in Lohkirchen unterstützen.

Viele Besucher nahmen das Angebot des LOKI zum
Glühweinstand an.

(Bericht und Foto: Stefanie Gaspar)

Enttäuschend geringe Förderung für
bauliche Erweiterung der Kindertagesstätte

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 26.01.2023

Bauantrag
Eingangs wurden die Bauvorlagen für den Neubau
eines Zweifamilienhauses mit Doppelgarage am
Binderweg 10 zur Vorlage im
Genehmigungsfreistellungsverfahren behandelt. Das
Vorhaben befindet sich im Bereich des
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Bebauungsplanes Binderwiese, Abweichungen
hiervon wurden nicht beantragt.

Bauliche Erweiterung der Kindertagesstätte
Lohkirchen; Fortführung der Planung
Von Seiten der Regierung von Oberbayern wurde
mitgeteilt, dass eine Fläche von 318,28 m² als
zuwendungsfähige Nutzfläche anerkannt und für die
Ganztagsbetreuung 30 Plätze berücksichtigt werden
können. Seitens des Bayerischen Gemeindetages
wurde bekannt gegeben, dass eine
Investitionskostenförderung in Höhe von 6.000 Euro
pro Platz in Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe
(v.a. Horte) sowie 3.900 Euro pro Platz in einer
Kombieinrichtung (Kooperativer Ganztag) und 3.000
Euro pro Platz in Angeboten unter Schulaufsicht
(offener und gebundener Ganztag; verlängerte
Mittagsbetreuung) gewährt wird. Für 30
Betreuungsplätze errechnet sich somit eine
Fördersumme in Höhe von 180.000 Euro. Erwartet
wurde eine höhere Förderung in etwa dem Rahmen,
wie sie auch für Krippenplätze in den
Sonderinvestitionsprogrammen gewährt wurde. Für
eine Krippengruppe wären dies etwa 250.000 Euro
gewesen. Die Förderung fällt also geringer aus bei
deutlich gestiegenen Baukosten. Der Freistaat Bayern
bürdet den Kommunen also einen deutlich höheren
Eigenanteil auf, erwartet aber von den Kommunen,
dass sie der Pflicht zur Schaffung von
Betreuungsplätzen für Grundschulkinder bis 2026
nachkommen. Eine Rechnung, die für die Gemeinde
nur schwer aufgeht. Möglicherweise könnten auch
noch die Förderprogramme Holzbauförderprogramm
sowie Kfw 217 zinsverbilligtes Darlehen in Frage
kommen. Der Vorsitzende Schick führte aus, dass bei
diesem doch recht hohen Eigenanteil die
Finanzierbarkeit angesichts der vielen anderen
anstehenden Investitionen sehr schwierig wird. Auch
Gemeinderatsmitglied Reinhard Retzer kam zu dem
Ergebnis, dass der Freistaat Bayern hier die
Kommunen im Stich lässt. Josefine Putz merkte an,
dass sich der Freistaat veranlasst sehen könnte, die
Fördersätze noch etwas anzuheben, da mit diesem
geringen Förderbetrag die Kommunen womöglich die
Pflicht zur Betreuung von Grundschulkinder bis zum
Jahr 2026 nicht erfüllen können. Zieht die Gemeinde
den Förderantrag jedoch zurück, dann besteht die
Gefahr, dass sie gar keine Förderung mehr bekommt.
Auch das dauerhafte Beibehalten der Containerlösung
dürfte keine Option sein. Schlussendlich hat man sich
trotz allem dazu entschieden die Planungen weiter zu
führen und die Aufträge für Leistungsphase 3
(Entwurfsplanung) und 4 (Genehmigungsplanung) zu
erteilen.

Sanierung von Wasserleitungen in Lohkirchen
Bereits im Jahr 2021 wurden umfangreiche

Sanierungsarbeiten am Wasserleitungsnetz
durchgeführt. Im Zuge dessen konnten mehrere
Wasserleitungen aus den 1960er Jahren außer
Betrieb genommen werden. Diese Arbeiten wurden
jedoch noch nicht abgeschlossen, weitere
Sanierungsmaßnahmen am gemeindlichen
Leitungsnetz sollten vorgenommen werden. Gefördert
werden kann die Sanierung der bestehenden
Wasserleitungen nach der RZWas2021. Dieses
Förderprogramm umfasst ebenso die Sanierung von
Kanalleitungen, Wassergewinnungsanlagen (Brunnen
Feuchtholz) oder Kläranlagen (KA Brodfurth und
Deinbach). Allerdings erreicht die Gemeinde die
Härteschwelle nicht. Die Pro-Kopf-Belastung beträgt
derzeit 2.974 Euro. Um diese Härteschwelle zu
erreichen ist eine Pro-Kopf-Verschuldung in Höhe von
mindestens 3.100 Euro erforderlich. Gibt die
Gemeinde im Jahr 2023 noch mindestens weitere
101.000 Euro aus, dann sind die Maßnahmen wie die
Brunnensanierung oder die Kläranlagensanierung mit
bis zu 70 % förderfähig, Wasser- und
Kanalleitungssanierungen mit 40 %. Allerdings muss
noch 2023 der Förderantrag gestellt werden. Stellt die
Gemeinde erst 2024 einen Förderantrag, dann
müssen mindestens 261.000 Euro ausgegeben
werden, um die Förderschwelle zu überschreiten. In
anschließender Diskussion kristallisierte sich heraus,
dass im Jahr 2023 die Sanierung von Wasserleitungen
mit einem Kostenaufwand von netto mindestens
101.000 Euro angestrebt werden sollen. Mit der
Projektierung und Erarbeitung von
Ausschreibungsunterlagen soll zeitnah ein
Ingenieurbüro beauftragt werden.

Fernwärmeanlage der Gemeinde Lohkirchen;
Vorstellung der Kalkulation sowie Festsetzung der
Gebührensätze
Für die Fernwärmeanlage der Gemeinde Lohkirchen
wurde für alle Anschließer, mit Ausnahme des
Anschließers Haupstraße 3, folgende Preise
festgesetzt:
- Leistungspreis (Grundgebühr)                              15 €
je kW
- Arbeitspreis (Verbrauchsgebühr)         0,14 € je kWh
Wärme

Katastrophenschutzkonzept für die Gemeinde
Lohkirchen
Im Falle eines langfristigen Stromausfalles (Blackout)
sind von der Kommune Maßnahmen für die
Unterbringung und Versorgung von Personen sowie
technische Vorkehrungen (Notstromversorgung oder
Einspeisevorrichtungen für öffentliche Einrichtungen)
zu treffen, um die Funktionsfähigkeit von wichtigen
Gebäuden (z. B. Rathäuser, Feuerwehrgerätehäuser),
Anlagen (zur Trinkwasserversorgung und
Abwasserentsorgung) und Einrichtungen (z. B.
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Turnhallen, Schulen) sicherzustellen. Vom
Landratsamt Mühldorf a. Inn wurde ein
Musterkrisenplan erarbeitet, der auf die örtlichen
Besonderheiten angepasst werden musste. Für den
Krisenplan zur Bewältigung eines langfristigen
Stromausfalles wurden seitens der Gemeinde
Festlegungen getroffen. Zum einen wurde der Erste
Bürgermeister als Schichtleiter sowie der Zweite
Bürgermeister als sein Stellvertreter und nach Bedarf
die weiteren Gemeinderatsmitglieder in den Krisenstab
berufen. Als Leuchtturm hat man die Gemeindekanzlei
mit Gemeindesaal gewählt. Künftig sollen auch
Anschlüsse für Notstromaggregate zur Versorgung
des „Leuchtturmes“, des Heizhauses sowie für die
öffentlichen Gebäude und für
Kläranlagen/Pumpstationen hergestellt werden. Auch
sollen zusätzliche Notstromaggregate angeschafft und
die Photovoltaikanlage für Schule/Kita zur inselfähigen
Photovoltaikanlage mit Stromspeicher ausgebaut
werden. Zusätzlich soll eine Inselfähige
Eigenverbrauchs-Photovoltaikanlage mit
Stromspeicher auf dem Dach des Heizhauses errichtet
werden.

Straßensanierungen in der Gemeinde Lohkirchen
Mitte Januar fand gemeinsam mit dem Bauhof eine
Streckenkontrolle der Gemeindestraßen statt, hierbei
konnten mehrere Schäden festgestellt werden. Herr
Obermaier, Geschäftsstellenleiter der VGem
Oberbergkirchen erläuterte diese. Anschließend hat
man sich dafür ausgesprochen folgende
Straßensanierungen im Jahr 2023 durchzuführen:
- Rissesanierung in einem Umfang von ca. 20.000 m
- Doppelte Oberflächenbehandlung mit
Asphaltausgleich für die Straßen Eberharting, Grub,
Wimpasing
- Kleinflächenasphaltierung für die Straßen Bergham,
Stiebing, Brodfurth, Ortsstraße
- Schachtdeckelsanierung

Sportlich starteten die Lohkirchner Vereine
ins neue Jahr

Die Vereine trafen sich zum Kegelturnier erstmals auf
der Kegelbahn des SKC Töging, da die Kegelbahn des
ESV Mühldorf dauerhaft geschlossen hat. Organisiert
wurde das Turnier vom Vorjahressieger, dem
Stammtisch „De Griabig´n von Habersam“ mit
Stammtisch-Vorstand Rupert Kirchisner. Gleich 12
Lohkirchner Ortsvereine kegelten um den von Fa.
Georg Auer Bau gestifteten Wanderpokal. Pro Verein
traten jeweils vier Spieler an, um jeweils 33 mal in die
Vollen zu zielen. Gewertet wurden dann die gefallen
Kegel. Insgesamt fiel bei dem heuer veranstalteten
Vergleichsturnier 6.502 Mal ein Kegel um. Am Ende
hieß es Platz eins für die „Krieger- und
Soldatenkameradschaft Lohkirchen“ mit 608 Holz.
Knapp gefolgt vom Vorjahressieger, dem Stammtisch

„De Griabig´n von Habersam“ auf Platz zwei mit 602
Holz. Den dritten Platz konnte die Freiwillige
Feuerwehr für sich entscheiden mit 593 Holz. Als
beste Keglerin des Turniers kristallisierte sich wieder
Loni Neuberger mit 174 Holz heraus und konnte
ebenfalls einen Pokal in Empfang nehmen.

Die Sieger des Lohkirchner Turniers v.l. Georg Auer,
Stifter Pokal, Loni Neuberger (beste Keglerin), Martin
Gruber, Thomas Neuberger, (KSK Lohkirchen), Bartl
Heizinger, Michael Spirkl, und Rupert Kirchisner.

(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Frühstücksbrunch der Landfrauen

Zu einem Frühstücksbrunch wurden die Landfrauen
Lohkirchen, unter Vorsitz von Ingrid Heizinger,
eingeladen. Der Einladung ins Gasthaus Spirkl nach
Hinkerding war eine große Anzahl an Frauen jeglichen
Alters gefolgt. Diese konnten sich an einem gut
gefüllten Buffet, das keine Wünsche offen ließ, laben.
Neben dem guten Start in den Tag kamen auch
Geselligkeit, Erfahrungsaustausch und die guten
Gespräche nicht zu kurz. Ingrid Heizinger zeigte sich
mit dem Brunch mehr als zufrieden und eine
Wiederholung wird es auf alle Fälle wieder geben.

Die wunderbare Atmosphäre nutzten die Landfrauen
zum regen Austausch.

(Bericht und Foto: Rita Stettner)
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Neuauflage bestens gelungen

Auch nach der Coronapause hat der Schützenball der
Eichenlaubschützen Lohkirchen nichts an Beliebtheit
verloren. Schützenmeister Gerhard Obermaier konnte
sich über einen vollen Saal im Gasthaus Eder freuen.
Nicht nur dass viele Tanzfreudige aus dem ganzen
Landkreis den Weg nach Lohkirchen fanden, auch die
befreundeten Schützenvereine aus Aspertsham,
Oberbergkirchen, Wolfsberg, Gumattenkirchen und
Seifriedswörth fanden den Weg nach Habersam.
Traditionell wurde der Ball mit dem Einzug der Könige
eröffnet, bevor es für alle hieß: Tanzfläche frei. Die
Liveband "Leschär" fand dazu den richtigen Mix aus
allen Stilrichtungen und bis zu letzt war die Tanzfläche
bestens gefüllt. Vor allem die Jugend zeigte sich sehr
präsent und bewies "Tanzen ist wieder in".
Abwechslung brachte die Tüßlinger Prinzengarde mit
ihrem Showteil, welcher ihnen tosenden Applaus
einbrachte. Ein weiterer Höhepunkt war das große
Kuchenbuffet, das bestückt mit Wunderkerzen im Saal
aufgetischt wurde und so reißend bei den Gästen
Absatz fand. Alles in allem, so das Resümee der
Verantwortlichen: eine bestens gelungene Ballnacht in
Lohkirchen.

Schützenkönigin Hanna Denk mit Tobias (li.) und
Schützenkönig Thomas Hölzlhammer mit Lena (re.)
eröffneten den Ball.

(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Vorstellung der Erstkommunionkinder

Ende Januar stellten sich die neun
Erstkommunionkinder im Gottesdienst unter der
Leitung von Bettina Raischl der Gemeinde vor.
„Mit Gott in einem Boot“ ist das Motto, welches die
Kinder während ihrer Vorbereitungszeit begleiten wird.
Die musikalische Gestaltung übernahm der Kinderchor
„Lohkirchner Singerl“. Die Erstkommunion findet am
7. Mai statt.

V. links: Matthias Spermann, Julian Stadler, Paula
Wiesmann, Raphael Emberger, Luisa Kiermeier, Julia
Fortenbacher, Christian Münch. Nicht auf dem Foto ist
Lea Linder.
(Bericht und Foto: Andre Wiesmann)

Oberministrantin Katharina Gruber
verabschiedet

Über 15 Jahre war Katharina Gruber ein Ministrant in
der Pfarrei Lohkirchen, davon elf Jahre als
Oberministrantin. Zuletzt hatte sie Unterstützung durch
Maresa Stuchlik. Nun schied sie aus dem Dienst aus,
dafür sind Anja Obermaier und Johanna Eder als neue
Oberministrantinnen hinzugekommen. Die beiden
werden jetzt anstehende Aufgaben übernehmen und
unterstützend zur Hand gehen, wie etwa die Minis vor
Gottesdiensten einteilen und ordnen sowie die Minis
an Hochfesten organisieren und einteilen. Sowohl Anja
Obermaier, als auch Johanna Eder sind schon seit
ihrer Erstkommunion als Ministranten in Lohkirchen im
Einsatz.  Katharina Gruber war stets sehr engagiert,
so Pfarrer Franz Eisenmann und hat so dafür gesorgt,
dass es läuft. "Dass so ein kleiner Ort wie Lohkirchen
so viele aktive Minis hat, ist auch dir zu verdanken", so
Pfarrer Eisenmann weiter. Dafür gab es ein großes
Vergelt´s Gott sowie einen Blumenstrauß und eine
Urkunde. Katharina Gruber wird aber der
Pfarrgemeinde treu bleiben und hat nach den letzten
Wahlen das Amt der Pfarrgemeinderatsvorsitzenden
übernommen.

Bei der Verabschiedung von links: Anja Obermaier,
Johanna Eder, Katharina Gruber und Pfarrer Franz
Eisenmann.

(Bericht und Foto: Rita Stettner)
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Trotz Corona - viele schöne Momente
gesammelt

Pfarrei Lohkirchen blickt positiv auf die letzten Jahre zurück

In der Pfarrversammlung blickte
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Katharina Gruber auf
die letzten drei Jahre zurück. Nachdem ja
Gottesdienste verboten waren, führte man für Familien
die Kinderkirche „dahoam“, ein. Auch mit den
Adventsfenstern wurde eine tolle Idee aufgenommen.
Trotz Corona, so das Resümee von Katharina Gruber,
konnten wir viele schöne Momente in der Zeit
sammeln. Im zweiten Teil der Versammlung luden die
Lohkirchner Minis zu einem Dalli Dalli Abend. Dazu
wurden zwei Teams gebildet. Für die Kirchenmäuse
gingen Reinhard Retzer und Pfarrer Franz Eisenmann
an den Start. Und die Gemeindeschnecken wurden
vertreten durch Josefine Putz und Martin Gruber.
Gespielt wurde um Punkte, die in Gummibärchen
zugunsten der Lohkirchner Ministrantenstiftung
umgewandelt wurden. Am Ende hatten die
Gemeindeschnecken die Nase vorne und sorgen jetzt
so für süßen Nachschub bei den Minis. Pfarrer Franz
Eisenmann ging auf die Personalsituation im
Pfarrverband Schönberg ein. Eisenmann warb dazu
sich als Wortgottesdienstleiter ausbilden zu lassen, um
zumindest diese abhalten zu können. In Kürze wird
dazu ein Kurs angeboten werden. Als wichtige
Termine gab er die Erstkommunion an, die am 7. Mai
in Lohkirchen stattfindet. Außerdem steht auch die
Firmung wieder auf dem Programm, dazu werden
noch einige Firmhelfer gesucht. Wer Interesse hat,
kann sich gerne im Pfarrbüro melden. Zum Abschluss
sprach Pfarrer Franz Eisenmann ein großes
Dankeschön an alle aus, die mitgeholfen haben, dass
in der schwierigen Situation die herrschte, trotzdem
Gottesdienste gefeiert werden konnten. Kirchenpfleger
Eugen Rippl sprach von einem ausgeglichenen
Haushalt. Angegangen wurde unter anderem die
Turmsanierung und die Glocken wurden repariert.
Gestrichen wurde der Südausgang des Friedhofes und
auch ein Sturmschaden am Chordach wurde behoben.
Um Kosten zu sparen, leisteten Ehrenamtliche über
2.100 Stunden an Eigenleistung. Auch für heuer steht
schon einiges auf dem Programm, so Rippl. Unter
anderem soll der Glockenstuhl und das Missionskreuz
saniert werden. Seit längerer Zeit liegt beim Ordinariat
der Bauantrag für ein Urnenfeld auf dem Lohkirchner
Friedhof. Dieser ist bis jetzt noch nicht bewilligt, so
Rippl. Auf Nachfrage gab es die Antwort, dass
krankheitsbedingt ein Rückstau herrsche.
Bürgermeister Siegfried Schick lobte die gute
Kommunikation und das gute Miteinander zwischen
Pfarrei und Gemeinde. Ein besonderes Lob ging an
die große Minischar, die Leben in die Gemeinde
bringt.

Zeigten bei Dalli Dalli ihr können: V.l. Pfarrer Franz
Eisenmann, Reinhard Retzer, Moderatorin Johanna
Eder, Josefine Putz, Martin Gruber und vorne Mitte
Maresa Stuchlik, die die Zeit stoppte.(Bericht und
Foto: Rita Stettner)

Die Polizei zu Besuch in der
Kindertagesstätte Lohkirchen

Bereits im Januar bekamen die Kinder der
Kindertagesstätte Lohkirchen Besuch von der Polizei.
Natürlich nicht, weil es einen Vorfall gegeben hat,
sondern um etwas Neues dazuzulernen. Der Beamte
Hr. Röttenbacher nahm sich Zeit, um den Kindern die
Wichtigkeit der Polizeiarbeit zu erklären. Dafür hatte er
auch allerlei Anschauungsmaterial dabei, u. a. Bilder
und eine Schutzweste, aber auch jede Menge Hüte,
welche die Kinder anprobieren durften. Außerdem
wurde auch die Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr
(112) und Polizei (110) erklärt.
Im Anschluss ging es zur Hauptstraße, wo die Kinder
üben konnten, sicher die Fahrbahn zu überqueren und
zu guter Letzt kam dann das große Highlight, als sie
sich das Polizeiauto ansehen durften. Wer an diesem
Tag mehrfach die Sirene gehört hat, der weiß, dass
die Kinder jede Menge Spaß gehabt haben.

Die sichere Überquerung der Straße wurde geübt.
(Bericht und Foto: Maja Bauer, Kita Lohkirchen)

Beständige Vorstandschaft
Hans Reichl bleibt Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins
Lohkirchen

Bei der Jahreshauptversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins Lohkirchen im Gasthaus Spirkl
Hinkerding standen heuer Neuwahlen auf dem
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Programm. Unter der Wahlleitung von Ersten
Bürgermeister Siegi Schick wurden folgende Mitglieder
gewählt: Hans Reichl als Vorstand, Corinna Schüller
als seine Stellvertreterin, Nicole Huber als Kassierin
und Gerti Suche als Schriftführerin. Als
Jugendbeauftragte stellte sich wieder Josefine Putz
zur Verfügung. Der Gartenbauverein freute sich
zudem, dass zur Unterstützung der Vorstandschaft
neben Maria Held und Gerd Wappler zwei neue
Beisitzer, nämlich Sonja Stadler und Andrea Neuhofer
gewählt werden konnten. Nach der Wahl dankte Hans
Reichl der bisherigen Vorstandschaft für die gute
Zusammenarbeit, insbesondere  Roswitha Obermaier,
die leider aus dem Team der Vorstandschaft
ausschied. Im Kassenbericht des Jahres 2022 erklärte
Nicole Huber, dass der Verein letztes Jahr einen
Gewinn in Höhe von etwas über 1.000 Euro
erwirtschaften konnte. Anschließend gab Gerti Suche
einen kurzen Rückblick zu den Unternehmungen des
Vereins, zum letztjährigen Jahresthema „Gräser und
Getreide“. Im Anschluss daran berichtete die
Jugendbeauftragte Josefine Putz von den Aktionen
der „Lohkirchner Früchdal“ im vergangenen Jahr.
Danach stellte Corinna Schüller in einem kurzen
Vortrag die Natur des Jahres 2023 vor. Bei der Natur
des Jahres wird auf bedrohte Tier- und Pflanzenarten
aufmerksam gemacht, so ist zum Beispiel der
Gartenschläfer, das Wildtier des Jahres und das
Ampfer-Grün-Widderchen, der Schmetterling des
Jahres 2023. Nach einer kurzen Vorschau auf den
Gartentag, Ausflüge und Gartenfest von Vorstand
Hans Reichl mit dem Jahresprogramm 2023, das unter
dem Motto „Farben“ steht, fand zum Abschluss noch
die allseits beliebte Verlosung von Blumen und
Pflanzen statt.

Die frisch gewählte Vorstandschaft wird den
Gartenbauverein wieder gut durch das laufende Jahr
bringen.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Problemmüllsammlung:
Montag, 13.03.2023

von 11 – 11.30 Uhr, Wertstoffhof
Ziegelberg 14
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Planungen für Neubau des Kinderhortes
schreitet voran

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 19.01.2023

Bauantrag
Keinerlei Einwände gab es hinsichtlich der
Bauvorlagen zum Antrag auf Vorbescheid für den Bau
eines Reitplatzes in Weihprechting 3.

Erweiterung der PV-Anlage für das Rathaus
Des Weiteren fand auch die Erweiterung der
Photovoltaikanlage auf dem Dach des Rathauses in
Oberbergkirchen zum Erreichen einer höheren
Autarkie und einer Notstromversorgung die
Zustimmung des Gremiums.

Neubau eines Kinderhortes; Fortführung der
Planung
Die Regierung von Oberbayern teilte mit, dass eine
Fläche von 396 m² als zuwendungsfähig anerkannt
werden kann. Ebenso können für die
Ganztagsbetreuung 55 Plätze berücksichtigt werden.
Mittels Rundschreiben teilte der Bayerische
Gemeindetag mit, dass für die
Investitionskostenförderung eine Pauschale in Höhe
von 6.000 Euro pro Platz in Angeboten der Kinder-
und Jugendhilfe (v. a. Horte) ausgezahlt wird. Für 55
Plätze mit einem Förderbetrag von 6.000 Euro
errechnet sich eine Gesamtsumme von 330.000 Euro.
Erwartet wurde eine höhere Zuwendung in etwa in
dem Rahmen, wie sie auch für Krippenplätze in den
Sonderinvestitionsprogrammen gewährt wurde. Für
zwei Krippengruppen wären dies etwa 500.000 Euro
gewesen. Die Förderung fällt also geringer aus,
dahingegen sind die Baukosten deutlich gestiegen.
Den Kommunen wird dadurch ein deutlich höherer
Eigenanteil zugemutet. Allerdings wird erwartet, dass
man der Pflicht zur Schaffung von Betreuungsplätzen
für Grundschulkinder bis 2026 nachkommt. Dieser
Tatbestand stellt die Kommune vor einer schwer
lösbaren Aufgabe. Mögliche weitere Förderprogramme
wie Holzbauförderprogramm und KfW 217
zinsverbilligtes Darlehen könnten hier noch in Frage
kommen. Trotz der enttäuschend geringen Förderung
hat man sich dafür ausgesprochen, die Planungen für
den Neubau eines Kinderhortes fortzuführen. Der
Auftrag für die Leistungsphasen 3 (Entwurfsplanung)
und 4 (Genehmigungsplanung) soll sofort erteilt
werden. Spätestens mit Erteilung der
Unbedenklichkeitsbescheinigung sollen auch die
Leistungsphasen 5 bis 7 beauftragt werden
(Ausführungsplanung bis Ausschreibung).
Abschließend wurde die Verwaltung noch beauftragt
zu prüfen, ob eine Ausführung in Holzbauweise
möglich wäre.

Umbau der Kreuzung Staatsstraße St2354/GVS

„Am Hang“ (Linksabbiegespur); Abschluss einer
Sonderbaulastvereinbarung mit dem Freistaat
Bayern
Bevor die Regierung von Oberbayern einen
Zuwendungsbescheid erlassen kann, ist der
Abschluss einer Sonderbaulastvereinbarung
erforderlich. Diese regelt im Wesentlichen, dass die
Gemeinde die Linksabbiegespur baut, den
Grunderwerb tätigt und nach Abschluss der
Maßnahme das Eigentum an der baulichen Anlage
und den erworbenen Grundstücken auf den Freistaat
Bayern übergeht. Ohne Gegenstimme wurde dem
Abschluss der Vereinbarung zwischen dem Freistaat
Bayern und der Gemeinde Oberbergkirchen über die
Straßenbaulast an der Linksabbiegespur
St2354/GVS20 Abdecker Weg zugestimmt.

Umbau der Kreuzung Staatstraße St2354/GVS „Am
Hang“ (Linksabbiegespur); Freigabe zur
Ausschreibung
Die Tiefbauarbeiten zum Umbau der Kreuzung
Staatsstraße St2354/GVS „Am Hang“
(Linksabbiegespur) sollen ausgeschrieben werden,
sobald die Baufreigabe der Regierung von Oberbayern
vorliegt. Eine Verkehrsfreigabe noch im Jahr 2023 wird
angestrebt.

Straßenbestandsverzeichnis
Der Straßenverlauf dieser Teilstrecken wurde verlegt.
In vorheriger Sitzung wurden die Absichtsbeschlüsse
der Einziehung der Teilstrecken gefasst. Ferner ist die
erforderliche Frist von drei Monaten seit der
Bekanntmachung der Absichtsbeschlüsse mittlerweile
vorüber und Einwände wurden hierzu nicht
vorgebracht. Daher wurde die Einziehung der
Teilstrecken aufgrund des Flurbereinigungsverfahren
GV 22 „Kirchenweg bei Kirnhausen“, GV „Der
Stieglbergweg“ und der GV 32 „Von Kremsrott zur
Staatsstraße 2086“ sowie der Ortsstraße 3
„Kirchenweg von Aubenham nach Oberbergkirchen“
beschlossen.

Festlegung der Tarife für das Mümo (E-Car-
Sharing) und Ladesäule
Zum Ende des Jahres 2022 ist die Förderperiode für
das Mümo-Projekt ausgelaufen. Die Gemeinde hat
entschieden, das vorhandene Mümo/Elektroauto im
Rahmen vom Verein landmobile.de für die
kommenden zwei Jahre weiter zu führen. Während der
Förderperiode musste für alle Elektrofahrzeuge, der an
diesem Projekt beteiligten Gemeinden, derselbe Tarif
angewandt werden. Nun ist die Gemeinde aber frei in
ihrer Tarifbestimmung. Ab dem 01.02.2023 wurde der
Kilometertarif für das MüMo-Fahrzeug auf 20 ct/km
erhöht, die Startgebühr auf 50 ct angehoben und der
Strompreis auf 60 ct/km festgelegt.

 Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles



 Seite 12 Ausgabe 03-2023

Ausbau der Fernwärme im Ort Oberbergkirchen,
insbesondere Fernwärmeversorgung im Baugebiet
„Am Hang III“
Die Erschließungsplanung für das Baugebiet „Am
Hang III“ schreitet voran. Möchte die Gemeinde eine
Fernwärmeversorgung in Betracht ziehen, dann sollte
dies schnell entschieden werden, damit die
Erschließungsplanung nicht behindert werden.
Allerdings dürfte sich eine Fernwärmeversorgung für
ein so kleines Gebiet kaum rechnen, noch dazu, wenn
dafür eine eigene Heizzentrale erforderlich ist.
Anzudenken wäre noch über ein kaltes Netz, aber
auch das dürfte kaum wirtschaftlich zu betreiben sein.
Entscheidend für die Wirtschaftlichkeit ist die
Wärmebelegungsdichte, also ein hoher Wärmebedarf
auf kurzen Leitungsabschnitten, da der Wärmeverlust
die Wirtschaftlichkeit einer Leitung in erheblichen Maß
beeinflusst. Ob durch weitere Bauabschnitte die
Wärmebelegungsdichte erhöht werden könnte, musste
anhand von Befragungen der Eigentümer und anhand
von Berechnungen auf Basis der interessierten
Eigentümer ermittelt werden. In die Überlegungen
einfließen sollte das bestehende Wärmenetz der
Fernwärmeversorgung Schmid GbR. Wird das Netz
bis zur Ortsmitte ausgebaut, könnten beide
Wärmeversorgungen verbunden werden. Aktuell wird
der Ausbau von Fernwärme vor allem von der BAFA
über das Förderprogramm Bundesförderung effiziente
Wärmenetze (BEW) gefördert. Dieses
Förderprogramm ist jedoch sehr aufwändig. Als erster
Schritt ist eine Machbarkeitsstudie zu erstellen, die mit
einem Fördersatz von 50 % bezuschusst werden
kann. Investitionen in den Ausbau der Fernwärme
können bei Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen mit 40
% gefördert werden. Hierzu wird man sich in
kommender Sitzung noch einmal beraten.

Annemarie Neudecker in den Ruhestand
verabschiedet

Zu einer Feierstunde anlässlich ihres Eintritts in den
Ruhestand lud Bürgermeister Michael Hausperger
Ende Januar Frau Annemarie Neudecker in den
Landgasthof Eder nach Lohkirchen ein.
Bei einem guten Essen und in geselliger Runde mit
dem Schulbeauftragten Alfred Lantenhammer sowie
Vertreterinnen der Schulfamilie bedankte sich der
Bürgermeister bei seiner langjährigen Mitarbeiterin mit
einer Urkunde und einer kleinen Aufmerksamkeit und
verabschiedete diese in den verdienten Ruhestand.
Frau Neudecker begann am 01. Januar 1992 ihre
Tätigkeit als Raumpflegerin in der Grundschule der
Gemeinde Oberbergkirchen und blieb dieser Tätigkeit
auch bis zum 31. Dezember 2022 treu.
Wir wünschen Frau Neudecker viele schöne Stunden
im neuen Lebensabschnitt!

Von links: Bürgermeister Michael Hausperger,
Rektorin Uschi Härtter, Annemarie Neudecker,
Konrektorin Kerstin Ortner und der Schulbeauftragter
Alfred Lantenhammer.

(Bericht: Steffi Bauer, Foto: Karin Knüttel)

Neue Wohnform im Baugebiet "Am Hang III"

Die Gemeinde stellt derzeit den Bebauungsplan „Am
Hang III“ auf. In diesem Neubaugebiet sind besondere
Wohnformen vorgesehen:

Die Parzelle 1.6 ist als „Wohnhof“ konzipiert. Das
Besondere an dieser Wohnform ist: Grundstücke für
Einfamilienhäuser werden aus Kostengründen und um
den Flächenverbrauch zu reduzieren immer kleiner.
Das bedeutet aber auch, dass die Abstände der
Gebäude zu den Grundstücksgrenzen immer geringer
werden. Ein Grenzabstand von nur 3 Meter ist nicht
mehr die Ausnahme sondern eher die Regel.
Das Konzept des "Wohnhofes" sieht vor, dass die
Gebäude mit mind. einer Wand an der
Grundstücksgrenze stehen, dafür aber wenigstens an
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zwei Seiten viel Platz und damit viel Gartenfläche
geschaffen wird. Dadurch, dass die Garage abseits
geplant wird, müssen beim Wohnhaus keine
Kompromisse eingegangen werden, um die Garage
unterbringen zu können. Der Weg zur Garage wird zur
Fläche, die allen Bewohnern zur Verfügung steht. Da
sie nicht dem öffentlichen Verkehr gewidmet ist, kann
sie als Gemeinschaftsfläche, z.B. für einen Grillabend
der Bewohner genutzt werden. Sie kann auch als
Spielfläche für die Kinder dienen.
Bevor wir den Bebauungsplan fertig stellen suchen wir
Interessenten für diese besondere Wohnform. Wenn
Sie dieses Konzept anspricht und Sie sich vorstellen
können, diese Möglichkeit zu nutzen, dann melden Sie
sich bei bei uns, entweder bei Bürgermeister Michael
Hausperger, Tel. 08637/9884-12,
bg
m.hausperger@vgem-oberbergkirchen.bayern.deoder
bei Frau Michaela Hölzlhammer, Tel. 08637/9884-13,
m.hoelzlhammer@vgem-oberbergkirchen.bayern.de.

Schützenkönige ermittelt

Beim Königsschießen Anfang Januar ermittelten die
Schützen ihre neuen Könige. Schützenmeister Roland
Sondermeier darf nun auch als Schützenkönig den
Verein repräsentieren. Mit einem 26,9 Teiler war er
bester Schütze, gefolgt von Karl Marxbauer und
Andreas Huber.
Die Jugendkette durfte Linus Holzner mit einem 28,2
Teiler in Empfang nehmen. Er setzte sich vor seinem
Bruder Felix Holzner und Sebastian Osner an die erste
Stelle. Bei einer kleinen Feier wurden die Königsketten
übergeben. Am darauffolgenden Tag durften die
Könige bereits mit ihren Ketten beim Schützenball der
Eichenlaubschützen Lohkirchen den Verein würdig
vertreten.

V.l.: Felix Holzner, Jungschützenkönig Linus Holzner
und Sebastian Osner.

(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

Bürokratie wird nicht weniger
Bauernverband informiert über neues Tierarzneimittelgesetz
und Antibiotikamonitoring

Zur ersten von sieben Regionalversammlungen trafen
sich beim Wirt z’Irl 140 Bäuerinnen und Bauern, um
sich über die Änderungen im Tierarzneimittelgesetz zu
informieren.
Natascha Henze, Referentin für Tierhaltung beim
Bayerischen Bauernverband, erklärte in ihrem Vortrag,
worauf Tierhalter und Tierärzte in Zukunft achten
müssen.
Aufgrund einer EU-Verordnung, in der die
Mitgliedsstaaten dazu aufgefordert sind, Daten zum
Antibiotikaverbrauch in der Tierhaltung zu erheben,
müssen nun alle Tiere, auch Hunde und Katzen
erfasst werden. Bei Mastschweinen, Mastrindern und
in der Hähnchen- und Putenmast ist das schon seit
mehreren Jahren Gesetz. Neu hinzukommen nun
Milchkühe, Zuchtsauen und Legehennen.
Auch neu ist ein Gewichtungsfaktor für
Reserveantibiotika sowie die Pflicht, dass der Tierarzt
die Meldung der verabreichten Arzneimittel übernimmt.
Unter 25 Milchkühen und 85 Zuchtsauen entfällt die
Meldepflicht, wodurch wenigstens ein wenig Bürokratie
vermieden wird.
Doch was passiert, wenn man zu viel Antibiotika in
einem Halbjahr benötigt? Frau Henze erklärt, dass ein
bundesweiter Durchschnitt aus den gemeldeten
Zahlen errechnet wird. Daraus ergeben sich zwei
Kennzahlen. Wird die erste überschritten, muss mit
dem Hoftierarzt eine Reduktion geprüft werden. Beim
Überschreiten der zweiten Kennzahl verlangt das
Veterinäramt einen Maßnahmenplan zur Senkung.
Nach einigen Fragen an Frau Henze bedankte sich
Kreisobmann Ulrich Niederschweiberer für das
interessante und ausführliche Referat und ging noch
auf einige aktuelle agrarpolitische Themen ein. Mit
dem Dank für das zahlreiche Erscheinen beschloss
Ortsobmann Georg Blieninger die Versammlung.

Gut besucht war die Regionalversammlung des
Bauernverbandes.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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Kindstaufscheibe der Familie Pichlmaier
wurde übergeben

Die Familie Pichlmaier stiftete dem Schützenverein
Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen
anlässlich der Geburt ihres Sohnes Jakob eine
Kindstaufscheibe. Die Scheibe sollte derjenige
gewinnen, der einem 168 Teiler am nächsten kommt.
Der Gewinner kam aus der Gruppe Schüler mit
Lasergewehr. Familie Pichlmaier übergab an Matheo
Wittmann die gewonnene Trophäe.

Familie Pichlmaier übergibt an Matheo Wittmann die
Kindstaufscheibe.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

Der ObeKi startet 2023 wieder voll durch

Im letzten Jahr konnte der Oberbergkirchner
Kinderförderverein einige Events veranstalten und
somit vielen Kindern schöne und lustige Stunden
ermöglichen. Dank der verschiedenen Einnahmen
konnten wir die Schulkinder sowie den Kindergarten
finanziell tatkräftig unterstützen. Das neue Jahr 2023
eröffnete der ObeKi kunterbunt mit dem traditionellem
Familienfasching beim Wirt z´Irl. Da dies der erste
Fasching in der Umgebung war, konnten es die Kinder
und auch die Erwachsenen kaum erwarten, die
Faschingskostüme anzuziehen und einen lustigen
Nachmittag zu erleben. Dank DJ Nick und dem
Moderator Alex kam super Stimmung auf und es
wurde getanzt und Spiele gespielt. Sehr gefreut haben
wir uns über den Besuch der Buchbacher Garden mit
ihrem Kinderprinzenpaar.
Für die vielen Kuchenspenden möchten wir uns ganz
herzlich bedanken. Die Kuchen und Süßigkeiten von
unserer Candy-Bar kamen sehr gut an und wir freuten
uns sehr über die Einnahmen des Kinderfaschings.
Diese kommen natürlich zu 100 % wieder den
Oberbergkirchner Kita- und Schulkindern zugute.
Das macht uns als Verein natürlich sehr stolz und
motiviert uns umso mehr, den Kindern

abwechslungsreiche Veranstaltungen ermöglichen zu
können.
Wir, der Oberbergkirchner Kinderförderverein freuen
uns auf ein schönes, spannendes und lustiges Jahr
mit vielen glücklichen Kindern. Das ist nämlich die
schönste Bestätigung für unsere ehrenamtliche
Tätigkeit.

Der Familienfasching zog viele Besucher an.

(Bericht und Foto: Barbara Seisenberger)

Haushalt für das Jahr 2023 beschlossen
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 01.02.2023

Bauantrag
Einstimmig sprach sich das Gremium für die
Bauvorlagen zum Antrag auf Baugenehmigung für den
Einbau einer Betriebsleiterwohnung und
Betriebsflächen in ein ehemaliges landwirtschaftliches
Gebäude in Hinzing 2 aus.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2022 bis
2026; Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2023
Erster Bürgermeister Alfred Lantenhammer und
Kämmerer der VGem Oberbergkirchen Georg
Obermaier erläuterten ausführlich die wichtigsten
Festsetzungen des Verwaltungshaushaltes, den
Vermögenshaushalt, den Finanzplan sowie den
Stellenplan.
Ohne Gegenstimme wurde für folgendes
Investitionsprogramm und den Finanzplan gestimmt:
Investitionsprogramm
2022      6.573.000 €
2023      4.388.200 €
2024      935.500 €
2025      2.860.500 €
2026      1.969.000 €
Finanzplan
Jahr       Einnahmen        Ausgaben
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2022      9.156.500 €         9.156.500 €
2023      7.892.400 €         7.892.400 €
2024      4.414.800 €         4.414.800 €
2025      6.164.100 €         6.164.100 €
2026      5.108.800 €         5.108.800 €
Zum Haushaltsplan wurden nachfolgend dargestellte
Beschlüsse gefasst:
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023 wurde
festgesetzt; er schließt im Verwaltungshaushalt in den
Einnahmen und Ausgaben mit 2.995.900 Euro sowie
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und
Ausgaben mit 4.896.500 Euro ab.
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
wird auf 2.287.200 Euro festgesetzt.
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern bleiben
unverändert bei
Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A)
450 v.H.
b) für sonstige Grundstücke (B) 360 v.H.
Gewerbesteuer 400 v.H.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan
wurde auf 500.000 Euro festgesetzt.

Wohnungen im Feuerwehrhaus in Schönberg;
Hausordnung
Der Vorsitzende stellte die Muster-Hausordnung der
Hausverwaltung Milago vor. Nach kleineren
Änderungen konnte der Hausordnung in der aktuellen
Fassung zugestimmt werden.

Aufstellung der Entwicklungssatzung Hofmark II;
Aufhebung des Satzungsbeschlusses sowie
Billigungsbeschluss für den geänderten
Planentwurf für die erneute öffentliche Auslegung
Da seitens des Antragsstellers eine geringfügige
Verlegung der Ausgleichsfläche gewünscht wurde und
diese nur vorgenommen werden kann wenn der
Satzungsbeschluss der Entwicklungssatzung Hofmark
II vom 05.10.2022 aufgehoben wird, wurde dieser
aufgehoben. Im nächsten Schritt wurde die
Entwicklungssatzung „Hofmark II“ in der geänderten
Planfassung zum Zwecke der erneuten öffentlichen
Auslegung gebilligt. Gleichzeitig mit der erneuten
öffentlichen Auslegung wird die erneute
Behördenbeteiligung durchgeführt. Die erneute
öffentliche Auslegung erfolgt mit der Maßgabe, dass
Stellungnahmen nur zu den geänderten oder
ergänzten Teilen abgegeben werden können. Hierauf
wird in der erneuten Bekanntmachung hingewiesen.
Ferner wird auch die Dauer der Auslegung und die
Frist zur Stellungnahme auf drei Wochen verkürzt.

Weitere Nutzung des Gebäude in der Hauptstraße
6

Bei der Besichtigung des Anwesens am 30.01.2023
konnte festgestellt werden, dass sich die Wohnungen
in einem sehr guten und ordentlichen Zustand
befinden. Da der Umbau zu mehreren Wohnungen
bzw. die Nutzungsänderung bestimmt erst in einigen
Jahren erfolgen wird, könnten die derzeit bestehenden
Wohnungen auch direkt nach Auszug der Verkäufer
vermietet werden. Des weiteren könnte die kleinere
Wohnung zur Straßenseite mit ca. 80 m² separat und
auch längerfristig vermietet werden, da diese vom
Umbau vorerst noch nicht betroffen sein wird. Letztlich
hat man sich dafür entschieden, dass die Wohnungen
direkt nach dem Auszug der Verkäufer bis zum Beginn
der Umbauarbeiten vermietet werden sollen.

Katastrophenschutzkonzept für die Gemeinde
Schönberg
Im Falle eines längerfristigen Stromausfalles
(Blackout) sind von der Kommune insbesondere
folgende Maßnahmen verpflichtend umzusetzen:
- die Unterbringung und Versorgung von Personen
sowie
- technische Vorkehrungen (Notstromversorgung oder
Einspeisevorrichtungen für öffentliche Einrichtungen)
zu treffen, um die Funktionsfähigkeit von wichtigen
Gebäuden (z.B. Rathäuser, Feuerwehrgerätehäuser),
Anlagen (zur Trinkwasserversorgung und
Abwasserentsorgung) und Einrichtungen (z.B.
Turnhallen, Schulen) beim Ausfall der öffentlichen
Stromversorgung sicherzustellen.
Hierfür wurde seitens des Landratsamtes Mühldorf a.
Inn ein Musterkrisenplan erarbeitet, der auf die
örtlichen Besonderheiten angepasst werden muss. Für
den Krisenplan zur Bewältigung eines längerfristigen
Stromausfalles wurden seitens der Gemeinde
Schönberg verschiedene Festlegungen getroffen.
Einerseits wurden der Erste Bürgermeister als
Schichtleiter sowie die beiden weiteren Bürgermeister
als Stellvertreter und nach Bedarf weitere Mitglieder
des Gemeinderates in den Krisenstab berufen.
Außerdem hat man das Feuerwehrgerätehaus als
Leuchtturm festgelegt. Um Anschlüsse für
Notstromaggregate für den Leuchtturm und auch für
die öffentlichen Gebäude und für
Kläranlagen/Pumpstationen herstellen zu können, ist
der Kauf von zusätzlichen Notstromaggregaten von
Nöten. Mittelfristig soll auch der Ausbau der
Photovoltaikanlage auf öffentlichen Gebäuden zu
inselfähigen Photovoltaikanlagen mit Stromspeicher
vollzogen werden.
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Problemmüllsammlung:
Freitag, 10.03.2023

von 13 – 13.30 Uhr, Bauhof
Eschlbach

Ehepaar Bauer feierte Goldene Hochzeit

Auf 50 gemeinsame und glückliche Ehejahre kann das
Ehepaar Elisabeth und Karl Bauer aus Wargling
blicken. Neben der Familie stellten sich die beiden
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Reinhard
Winterer ein, um Blumen für die Jubelbraut sowie ein
Erinnerungsgeschenk, verbunden mit den besten
Wünschen für viele weitere glückliche Ehejahre zu
überbringen.

Von links: Mit Freuden gratulierte Erster Bürgermeister
Alfred Lantenhammer dem Jubelpaar Bauer,
gemeinsam mit Zweiten Bürgermeister Reinhard
Winterer.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Partnergemeinde aus Rittershoffen beim
Gründungsfest der Feuerwehr zu Gast

Private Unterkünfte gesucht für unsere Gäste aus der
Partnergemeinde Rittershoffen.
Im Rahmen der 150-Jahr-Feier der FF Schönberg
kommen von Freitag, 19.05.23 bis Sonntag,
21.05.23 Gäste aus Rittershoffen im Elsass.
Die Musikappelle und die Feuerwehr aus Rittershoffen

werden sich am Sonntag am Festzug beteiligen.
Wer gerne ein Quartier zur Verfügung stellen möchte,
soll sich bitte im Laden beim Elsass-Bäcker in
Schönberg melden, oder per Telefon: 08637–378,
oder per Mail: info@elsass-baecker.de.
Das Frühstück findet wieder wie beim letzten Treffen
gemeinsam im Pfarrheim Schönberg statt. Dazu sind
die Gastfamilien auch herzlich eingeladen.
Das Organisationskomitee bedankt sich schon mal im
Voraus.

Gründungsfest wirft seine Schatten voraus

Bei der gut besuchten Jahresversammlung der
Schönberger Feuerwehr warf das im Mai diesen
Jahres geplante Gründungsfest deutlich seine
Schatten voraus. Nach dem Gedenken an die
verstorbenen Kameraden und dem Verlesen des
Protokolls der letzten Jahresversammlung berichtete
der 1. Kommandant Benjamin Bock von 17 Einsätzen
im Jahr 2022. Insgesamt waren 117 Einsatzkräfte in
324 Stunden für sieben technische Hilfeleistungen und
drei Brände im Einsatz. Dazu kamen sieben
Verkehrsabsicherungen im Gemeindebereich.
Derzeit gehören der Schönberger Feuerwehr 79
Aktive, davon fünf Frauen an. Mit Handschlag durch
die Kommandanten als besondere Wertschätzung
wurden die Feuerwehrfrauen Carolin Rauscheder,
Katja Schnablinger und Eva Oberniedermaier sowie
die Feuerwehrmänner Philipp Jung, Rudi Miggisch,
Felix Steinberger und Manuel Greimel in die aktive
Truppe aufgenommen.
Nach der Coronazeit konnten die Übungs- und
Weiterbildungspläne sowohl bei der aktiven Truppe,
der Jugendfeuerwehr als auch in der
Atemschutztruppe wieder abgearbeitet werden. Drei
Gruppen mit jeweils neun Teilnehmern konnten das
Leistungsabzeichen erwerben.
Auch das Vereinsleben der Feuerwehr ist wieder
angelaufen. 2. Vorstand Andreas Eichinger berichtete
von über 20 Veranstaltungen und diversen
Festausschussitzungen zur Vorbereitung des
Gründungsfestes.
Das 150-jährige Gründungsfest schlägt sich schon
heute in der Vereinskasse nieder. Wie Kassenwart
Reinhard Weindl berichtete, sind immer wieder
Vorauszahlungen zu leisten. So beliefen sich die
Ausgaben 2022 auf 22.842 Euro.
Die Einnahmen beliefen sich auf 13.001 Euro. Die
Entlastung der Vorstandschaft durch Kassenprüfer
August Brams erfolgte einstimmig.
Zur Neuanschaffung des Feuerwehrautos LF 10
berichtete der Kommandant, dass das Fahrgestell im
März zur Firma Ziegler geliefert wird, dann erfolgt der
Aufbau in der von der Feuerwehr gewünschten
Ausstattung. Bürgermeister Lantenhammer schloss
seinen Grußworten einen Sachstandbericht zum
Fortgang der Arbeiten am neuen Feuerwehrhaus an.
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Der Aussenbereich des Feuerwehrhauses wird für das
bevorstehende Gründungsfest aufgekiest, eine
Pflasterung wird zeitlich nicht mehr möglich sein. Auch
das Programm zum 150-jährigen Gründungsfest
wurde der Versammlung vorgestellt.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

Interessanter Ausflug ins Münchner Umland

Der BBV-Ortsverband und die Jagdgenossenschaft
Schönberg unternahmen nach zwei Jahren Corona-
Pause wieder einen Jahresausflug. Als erstes wurde
das Städtische Gut Karlshof in Ismaning besichtigt. In
diesem 600 Hektar großen Betrieb werden 500-600
Ochsen gemästet, unter anderem für die
Ochsenbraterei auf dem Oktoberfest. Anschließend
fuhr die 49-köpfige Reisegruppe zur Prüf- und
Besamungstation in Grub bei Poing. Nach einer
Vorstellung des Unternehmens wurden den
Teilnehmern die derzeit gängigsten Bullen vorgeführt.
Nach dem Mittagessen im Münchner Augustinerkeller
folgte eine Besichtigung des Flughafens Franz-Josef
Strauss. Bei der „Airport-Live-Tour“ konnte man vom
Bus aus den Betrieb des Flughafens aus nächster
Nähe beobachten. Eine gemütliche Einkehr im
Gasthaus Stoiber in Sterneck beendete den schönen
und informativen Tag.

Endlich wieder ein gemeinsamer Ausflug - die
Jagdgenossen und Landwirte freuten sich darüber.
(Bericht und Foto: Bernhard Reichl)

Auf den Sportverein ist immer Verlass

Mit seinen derzeit 416 Mitgliedern ist der Sportverein
SV 86 der stärkste Ortsverein in Schönberg. Dieser
hielt im Gasthaus Esterl, besucht von vielen
Mitgliedern, seine Hauptversammlung ab. Nach den
Begüßungsworten des 1. Vorstandes Thomas Denk
und dem Gedenken an die verstorbenen
Vereinsmitglieder berichteten der 1. Vorstand und die
Spartenleiter aus dem Vereinsjahr 2022.
Bestimmt war das Vereinsleben von großen und
kleineren Veranstaltungen, wie dem große
Pfingstradrennen mit Profi- und Amateurfahrern sowie
dem Fußball-Stammtischturnier, oder der
Christbaumversteigerung. Beim Dorffest 2022 war der
Sportverein für den Schankbetrieb zuständig.
Die Abteilung Fußball unter Thomas Eisner konnte bei

der Ortsmeisterschaft einen Sieg gegen die
Landjugend mit 5:3 verbuchen. Somit ist der
Sportverein wieder der Ausrichter des Ortsturnieres
2023. Aus der Ski-Abteilung berichtete Inge Denk von
einer 3-Tagesfahrt nach St. Margarethen im Lungau.
Im März ist eine 3-Tagesfahrt nach Haus im Ennstal
geplant, bei entsprechender Schneelage.
Die Stockschützen unter Simon Feichtgruber
beteiligten sich an sieben Turnieren. Die Miglieder
haben die Tore an der Halle in Eschlbach ein
Eigenleistung abgeschliffen und neu gestrichen.
Inge Misthilger, Abteilungsleiterin Frauenturnen,
informierte über die kontinuierlich gute Beteiligung am
Frauenturnen unter der Leitung von Judith Greimel.
Markus Huber von der Radsportabteilung konnte von
einem erfolgreichen Sportjahr berichten. Viele
Radsportler aus dem Verein nahmen erfolgreich am 1.
Schönberger Radsportkriterium teil. Nach zweijähriger
Zwangspause konnte die Elsass-Tour, veranstaltet
von Bäckermeister Toni Jung, stattfinden. Die
Radsportabteilung engagiert sich auch in der
Jugendarbeit. Angeboten werden in Lohkirchen über
die Sommermonaten regelmäßig Radltouren für
Kinder. Die Motorsportabteilung unter Stefan Leitl
berichtete von dem Rennsporthöhepunkt der "Osmer
Trophy" in Bodenkirchen.  Die Abteilung Tennis unter
Thomas Aimer konnte wieder die "Schönberg
Open"veranstalten. Der Kassenführung von Andreas
Huber wurden von Kassenprüfer Max Huber
Bestnoten bescheinigt. Der Kassenbericht wies ein
leichtes Minus von 120 Euro auf. Andreas Huber
berichtete der Versammlung von einer Steuerprüfung
für die Jahre 2019 bis 2021, die keine Einwände
aufwies. Dem Verein wurde weiter die
Gemeinnützigkeit bestätigt.
Grußworte überbrachte Bürgermeister Alfred
Lantenhammer, der den Sportverein als einen tollen
Ortsverein, auf den immer Verlass ist, lobte. Der BLSV-
Kreisvorsitzende Erwin Zeug wies in seinen
Grußworten auf eine Info-Veranstaltung zum Thema
"Vereinsversicherungen" hin.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

Sportverein ehrte langjährige Mitglieder

Der SV 86 ehrte bei der kürzlich abgehaltenen
Versammlung die langjährigen Mitglieder des Vereins.
1. Vorstand Thomas Denk freute sich Roswitha
Kapser, Martin Haindl und Paul Aimer für die
25-jährige Vereinszugehörigkeit eine Urkunde
überreichen zu können.
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Von links: Paul Aimer, Thomas Denk, Roswitha
Kapser, Bürgermeister Alfred Lantenhammer, Martin
Haindl und BSLV-Vorsitzender Erwin Zeug.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Unterhaltsame Pfarrversammlung

Nach dem feierlichen Lichtmessgottesdienst mit
Kerzenweihe und Blasiussegen trafen sich die
Pfarrangehörigen zur Pfarrversammlung im Pfarrheim.
Im Rahmen des Gottesdienstes wurden die beiden
langjährigen Ministrantinnen Katharina und Franzsika
Hötzinger von Kaplan Stefan Schmitt und der
Oberministrantin Laura Kirmeier aus dem
Ministrantendienst verabschiedet.
Der Pfarrgemeinderatvorsitzende berichtete der
Versammlung über die Aktivitäten aus dem Jahr 2022,
wo wieder ein weitgehend normales Pfarrleben nach
der Coronazeit möglich war. Erfolgreich waren die
Minis in Sachen Fußball. Sie belegten den 2. Platz auf
Landkreisebene und dürfen somit am Korbinian-Cup in
Obing teilnehmen, Florian Kirmeier stellte in der
Versammlung auch die Aktion "Kerzen für die Ukraine"
vor, die auch in der Pfarrei Schönberg guten Zuspruch
findet. Zwischen den Berichten aus dem
Pfarrgemeinderat und der Kirchenverwalten sorgten
die Ministranten mit ihrer Oberministrantin Laura
Kirmeier für beste Unterhlatung mit dem Quiz "Wer
weiß den sowas Spezial". Die beiden Rategruppen
kamen bei den kniffligen Fragen ordentlich ins
Schwitzen.
Kirchenpfleger Anton Rauscheder stellte den
Finanzbericht vor. Die Gestaltung von Urnengräbern
und die Restaurierung des Missionskreuzes wurden im
letzten Jahr abgeschlossen.
Mit den Grußworten von 2. Bürgermeister Reinhard
Winterer und der Gemeindereferentin Bettina Raischl
und dem Dank an die viele ehrenamtliche Arbeit, die in
der Pfarrei geleistet wird, schloss die Versammlung.

Mit den Einlagen wurden die Pfarrangehörigen
bestens unterhalten.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Neue Regenten bei den Johannesschützen
Alle Schützengruppen am Schießstand vertreten

Die Johannesschützen Aspertsham haben nach
coronabedingter Pause bei den Schützen und
Jungschützen, bei sehr starker Beteiligung, ihre
Schützenkönige ermittelt. An zwei aufeinander
folgenden Schießabenden hatten alle
Vereinsmitglieder die Möglichkeit, um die Königswürde
zu schießen. Die erzielten Teiler wurden sofort nach
dem Schießen ausgewertet und die Blattl in
Verwahrung genommen, so dass kein Teilnehmer
wusste, wie gut geschossen wurde und wer in
Führung liegt. Die feierliche Königsproklamation und
die Siegerehrung fand am Schluss des Schießabends
im Vereinslokal Lauerer statt. Zu Beginn der
Veranstaltung ging Schützenmeister Georg Berndl
kurz auf das abgeschlossene Königsschießen ein.
Dann wurde es spannend, die Schützenkönige 2023
wurden bekannt gegeben. Das sicherste Auge und die
ruhigste Hand hatte Franz Schnablinger und konnte
somit die Königswürde erringen. Zweiter
Schützenmeister Reinhard Winterer wurde Wurstkönig
und Georg Berndl Brezenkönig. Einen spannenden
Kampf lieferten sich die Jungschützen um den Titel.
Als treffsicherster Jungschütze erwies sich Thomas
Esterl und wurde somit Schützenkönig, Vize und
Wurstkönig wurde Nicole Maier. Der dritte Platz ging
an Theresa Winterer, sie wurde Brezenkönigin. Die
Wurst- und Brezenketten wurde sogleich zerlegt und
verteilt und von den Schützen verzehrt. Die beiden
Schützenkönige werden die Johannesschützen bei
allen offiziellen Anlässen nach außen bestens
vertreten. Ihr erster Auftritt war bereits bei der
Teilnahme am Schützenball der Eichenlaubschützen
Lohkirchen.
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Die neuen Würdenträger der Johannesschützen
Aspertsham.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

Füße und vieles mehr

In Schönberg fand Anfang Februar die
Gebietsversammlung des nördlichen Landkreises vom
BBV statt. Zahlreich erschienen die Bäuerinnen und
interessierte Frauen im Gasthaus Esterl.
Wo mit Kaffee und Kuchen auf den Vortrag von
Podologin Maria Süß gespannt erwartet wurde. Bei
dem interessanten Vortrag erhielten die Frauen einen
kleinen Einblick, was man alles an Hand der
Beschaffenheit unserer Zehen und Füße über uns
erfahren können. Darum sollten wir immer gut für
unsere Füße sorgen und auch mal wieder barfuß
gehen.

Einen interessanten Vortrag zu den Füßen gab es bei
der Versammlung zu hören.
(Bericht und Foto: Johanna Feichtgruber)

Problemmüllsammlung:
Montag, 13.03.2023

von 10 – 10.30 Uhr, ehem.
Wertstoffhof Moos 6
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Weitere Kanal- und
Wasserleitungssanierungen sind heuer

geplant
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 31.01.2023

Bauantrag
Die Bauvorlagen zum Antrag auf Vorbescheid für den
Abbruch des vorhandenen Gebäudes mit Wohnhaus
und der Errichtung eines Einfamilienhauses mit
Doppelgarage und Einliegerwohnung in Hausmanning
38 wurden vom Gremium zur Kenntnis genommen.
Einstimmig hat man sich für die Erteilung des
gemeindlichen Einvernehmens entschieden.

Sanierung des Kanalnetzes in der Ortsmitte
Zangberg; Entscheidung über den Bauumfang
Für die Kanalsanierung in der Ortsmitte von Zangberg
liegt bereits ein Zuwendungsbescheid vom
Wasserwirtschaftsamt in Rosenheim für bis zu 70 %
vor. Auch wurde das Ingenieurbüro Behringer bereits
mit den Planungsleistungen zur Ausschreibung der
Arbeiten beauftragt. Dringend ist vor allem der Bereich
der Anwesen Dorfplatz 3 und 5, da dort Fremdwasser
eintritt. Da die Befürchtung im Raum stand, dass
aufgrund des aggressiven Grundwassers die
Betongründung beschädigt sein könnte, hat man auf
Veranlassung durch das Ingenieurbüro eine
Schürfgrube erstellt. Diese Befürchtung hat sich
jedoch nicht bestätigt. Allerdings weist der Kanal nicht
nur Fremdwassereintritt auf, sondern im Bereich
südöstlich des Dorfplatzes ein deutliches
Gegengefälle, was bedeutet, dass das Abwasser in
diesem Bereich nicht abläuft. Um diese Probleme
beheben zu können, wurden seitens des
Ingenieurbüros Behringer verschiedene Varianten
erarbeitet. Der anwesende Ingenieur erläuterte diese
ausführlich. Nach kurzer Abwägung hat man sich für
die Variante mit geschlossener Bauweise und der
Reparatur des Kanalnetzes mittels Inliner und nur
Asphalterneuerung ohne Unterbau entschieden.

Sanierung von Kanal- und Wasserleitungen;
Umfang der für 2023 angestrebten Maßnahmen
Im Jahr 2023 sollen folgende Projekte im Bereich
Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung angestrebt
werden:
- Kläranlagensanierung
- Kanalsanierung in der Ortsmitte und Palmberg in
zwei Bauabschnitten. Der erste Bauabschnitt soll im
Jahr 2023 ausgeführt werden und der zweite im Jahr
2025
- Verbundwasserleitung von Landenham nach
Langenstegham
- Wasserversorgung in Kaps

Bau einer Wasser-Verbindungsleitung zwischen
Lagenstegham und Landenham;

Zuwendungsantrag
Dem Antrag auf Zuwendung für den Neubau einer
Verbindungsleitung zwischen den
Wasserversorgungsanlagen Mettenheim und
Zangberg wurde zugestimmt, ebenso dem Bauentwurf
des Ingenieurbüros Behringer. Die Bauausführung
wird noch im Jahr 2023 angestrebt.

Erweiterung der Kindertagesstätte Zangberg;
Fortführung der Planung
Seitens der Regierung von Oberbayern wurde
mitgeteilt, dass 279,78 m² als zuwendungsfähige
Nutzfläche anerkannt und für die Ganztagsbetreuung
30 Plätze berücksichtigt werden können. Durch den
Bayerischen Gemeindetag wurde bekanntgegeben,
dass die Investitionskostenförderung in Höhe von
6.000 Euro pro Platz in Angeboten der Kinder- und
Jugendhilfe (v.a. Horte) sowie 3.900 Euro pro Platz in
einer Kombieinrichtung (Kooperativer Ganztag) und
3.000 Euro pro Platz in Angeboten unter Schulaufsicht
(offener und gebundener Ganztag; verlängerte
Mittagsbetreuung) gewährt wird. Somit errechnet sich
für 30 Betreuungsplätze eine Fördersumme in Höhe
von 180.000 Euro. Erwartet wurde eine höhere
Förderung in etwa dem Rahmen, wie sie auch für
Krippenplätze in den Sonderinvestitionsprogrammen
gewährt wurde. Für eine Krippengruppe wären dies
etwa 250.000 Euro gewesen. Festgestellt werden
konnte, dass die Förderung bei deutlich gestiegenen
Baukosten geringer ausfällt. Der Freistaat Bayern
verlangt von den Kommunen also die Übernahme
eines deutlich höheren Eigenanteils, erwartet aber von
den Kommunen, dass sie der Pflicht zur Schaffung
von Betreuungsplätzen für Grundschulkinder bis 2026
nachkommen. Diese Rechnung geht für die Gemeinde
nur schwer auf. Möglicherweise könnten auch noch
die Förderprogramme Holzbauförderprogramm sowie
Kfw 217 zinsverbilligtes Darlehen und ganz aktuell Kfw
464 in Frage kommen. Abschließend hat man sich
trotzdem dazu entschieden die Planungen für die
Erweiterung der Kindertagesstätte Zangberg
weiterzuführen und die Aufträge für Leistungsphase 3
(Entwurfsplanung) und 4 (Genehmigungsplanung) zu
erteilen. Spätestens mit Erteilung der
Unbedenklichkeitsbescheinigung sollen auch die
Leistungsphasen 5 bis 7 (Ausführungsplanung bis
Ausschreibung) beauftragt werden.

Straßenbestandsverzeichnis; Einziehung des
kompletten Straßenverlaufs FW 27 „In Kaps“
Die Grundstücke in unmittelbarer Umgebung der
Straße sind jetzt im Eigentum einer Person, weshalb
der Feld- und Waldweg 27 nicht mehr als
Grundstückzufahrt benötigt wird. Des Weiteren endet
der Weg im Feld und hat somit auch keine Bedeutung
als Zufahrt für landwirtschaftliche Grundstücke mehr.
Da der Feld- und Waldweg 27 jegliche
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Verkehrsbedeutung verloren hat, hat man sich dafür
ausgesprochen, diesen komplett einzuziehen.

Weitere Verwendung des FF-Fahrzeugs
Da das neue Fahrzeug am 21.02.2023 abholbereit ist,
kann das alte abgegeben werden. Diesbezüglich hat
man sich dafür ausgesprochen das alte
Feuerwehrfahrzeug aus dem Baujahr 1996 in www.zoll-
auktion.demit einem Startpreis von 12.000 € zum
Verkauf anzubieten.

80. Geburtstag von Franz Pfeffermann

Bei guter Gesundheit beging Franz Pfeffermann im
Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern seinen 80.
Geburtstag. Der aus Freising stammende
Schriftsetzermeister wohnt seit 12 Jahren in Zangberg
und ist seither ein fleißiger Besucher der
Veranstaltungen am Dorfplatz.
Für die Gemeinde Zangberg gratulierte Bürgermeister
Georg Auer dem Jubilar.

Der Jubilar (li.) freute sich über die Glückwünsche der
Gemeinde Zangberg, die Erster Bürgermeister Georg
Auer überbrachte.

(Bericht und Foto: Alfred Huber)

Zangberger Minis mit großartigem
Fußballerfolg

Mit einem großartigen Erfolg kehrten die Zangberger
Ministranten vom diesjährigen Dekanats-Turnier in
Mühldorf heim. Nach zwei Siegen in der
Gruppenphase konnte das Halbfinale im
Siebenmeterschießen gewonnen werden und man
qualifizierte sich für das Finale gegen die Minis aus
Schönberg. Auch hier konnte sich das Zangberger
Team nach einem spannenden Verlauf knapp im
Siebenmeterschießen mit 9:8 durchsetzen und hat
sich damit auch für den Wettbewerb auf
Diözesanebene, der dieses Jahr in Obing stattfindet,
qualifiziert.

Die Zangberger waren mit Spielern zwischen 10 und
12 Jahren angetreten und zählten damit eher zu den
jüngeren Teilnehmern in der Altersklasse der Junioren
zwischen 9 und 14 Jahren. Vorbereitet auf das Turnier
wurden sie von den beiden Trainern Johannes Braun
und Simon Reindl. Die Betreuung des Teams wurde
übernommen von Gerhard Reichl und Manfred Reindl.
Diese lobten den guten Mannschaftsgeist und
betonten das hervorragende Miteinander in der
Truppe, wo sich jeder für jeden hervorragend
eingesetzt hat. Als besondere Anerkennung intonierte
der Kirchenchor bei der Präsentation des stattlichen
Wander-Pokals während des sonntäglichen
Gottesdienstes sogar das Lied „We are the
Champions“.

Der Sieg wurde ausgelassen gefeiert.

(Bericht und Foto: Hermann Huber)

Singen, lachen, fröhlich sein

Schon beim Eintreten in die Klosterkapelle wurde den
Besuchern durch die liebevolle Faschingsdekoration
verdeutlicht, dass dieser Kindergottesdienst etwas
anders als sonst ablaufen würde. Viele Kinder kamen
maskiert. Bienen, Piraten, Prinzessinnen und wilde
Tiere nahmen im Kreis Platz und feierten den
Kindergottesdienst mit Freude mit.
Seifenblasen flogen bei den Kyrierufen durch die Luft
und die Kinder lauschten gebannt der gereimten
Büttenrede, die statt der Predigt vorgetragen wurde:
"Bei Gott sein, das ist wie ein Fest,
das uns ganz freudig singen lässt.
Darum kann gar nicht ich verstehen,
wenn die die hin zur Kirche gehen,
sich hier nicht freuen und mal lachen!
Der Gottesdienst soll Freude machen!“
Zum Abschluss tanzten alle zusammen den Ententanz
und die Kinder gingen mit Luftballons und
Luftschlangen nach Hause.
Hedwig Bichlmeier und Emilia Reindl sorgten für eine
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lebendige und stimmungsvolle musikalische
Umrahmung der Feier. Organisiert wurde der
Gottesdienst wie immer vom KIGO-Team Zangberg.

Beim bunten Kindergottesdienst feierten viele mit.

(Bericht und Foto: Evi Zeiler)
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Was ist los im März?

alle Gemeinden
01.03. Mi Caritas Erziehungsberatung, FSP, Kita

Herz Jesu, Zangberg, 8 - 10 Uhr
02.03. Do Vortrag "Hausmittel und Wickel", FSP,

Haus der Kinder, Oberbergkirchen, 19
Uhr

06.03. Mo Donum Vitae, FSP, Haus der Kinder,
Oberbergkirchen, 11 - 13 Uhr

07.03. - 10.03. VGem-Schießen, Gasthaus Eder,
Habersam, 18 Uhr

08.03. Mi Vortrag: Mein Kind kommt in die Krippe,
FSP, 19.30 Uhr

09.03. Do Vortrag "Joghurt selber machen", OGV
Aspertsham/Irl, FF-Haus Irl, 19 Uhr,
Anm. 08745/427

09.03. Do Vortrag "Ich hab keinen Bock auf Hausi",
FSP, Haus der Kinder, Oberbergkirchen,
19.30 Uhr

11.03. Sa Nachschießen und Siegerehrung, VGem-
Schießen, Gasthaus Eder, Habersam, 9 -
12 Uhr Nachschießen, 20 Uhr
Siegerehrung

13.03. Mo Baby- und Kleinkindsprechstunde, FSP,
Haus der Kinder, Oberbergkirchen, 8.15 -
9.45 Uhr

14.03. - 15.03. Schuleinschreibung, Grundschule
Oberbergkirchen, 12 - 17 Uhr

21.03. Di Jahreshauptversammlung, OGV
Aspertsham/Irl, Wirt z´Irl, 19 Uhr

23.03. Do Erste Hilfe - kurz und knapp, FSP,
Gemeindesaal Lohkirchen, 19 - 22 Uhr

Oberbergkirchen
01.03. Mi Jahreshauptversammlung, SVO-Tennis,

Gasthaus Willis, Ranoldsberg, 19 Uhr
02.03. Do Stammtisch, Frauenrunde, Palermo

Mühldorf (Hütte), 19 Uhr
05.03. So Familienwortgottesdienst, Pfarrkirche, 10

Uhr
08.03. Mi Seniorentreffen, PGR, Pfarrheim, 13.30

Uhr
11.03. Sa Kinderkleiderbasar, Pfarrheim
11.03. Sa Schnuppertag der Jugendfeuerwehr, FF

Irl, ab 15 Uhr
13.03. Mo Problemmüllsammlung, Wertstoffhof, 11 -

11.30 Uhr
14.03. Di Jahreshauptversammlung für Jung und

Alt, Jagdgenossenschaft Obk., Gasthaus
Gantenham, 19.30 Uhr

15.03. Mi Bürgerversammlung, Wirt z´Irl, 19.30 Uhr

16.03. Do Saisonabschluss Winterfit, SVO-Ski,
18.30 Uhr

16.03. Do SVO-Fußballabteilung,
Jahreshauptversammlung, Sportheim
Aubenham, 20 Uhr

18.03. Sa Jahreshauptversammlung, FF Irl, 20 Uhr
23.03. Do Seniorentreffen, Gemeinde, alter

Kindergarten, 15 Uhr
25.03. Sa Jahreshauptversammlung, FF

Oberbergkirchen, 20 Uhr
27.03. - 30.03. OBEKI, Fotograf ist im Haus der Kinder

für Kinder und Familien,
30.03. Do Jahreshauptversammlung, OGBV Obk.,

Gantenham, 19.30 Uhr
31.03. Fr Saisonabschluss, Schützenverein,

Schützenheim, 20 Uhr
01.04. Sa Palmbuschenbinden, OGBV Obk und Fa-

Go-Team, Pfarrheim, 14 Uhr
02.04. So Fastenessen, PGR, Pfarrheim

Schönberg
01.03. Mi Landfrauentag in Mettenheim, 9 Uhr,

Gottesdienst, anschl. Kreuzerwirt
04.03. Sa Beteiligung der KSK am Starkbierfest

KSK Zangberg,
04.03. Sa Baumschneidekurs, Gartenbauverein,

Streuobstwiese Bondlfeld, 10 Uhr
05.03. So Jahreshauptversammlung der CSU,

Gasthaus Esterl, 10 Uhr
07.03. Di Jahreshauptversammlung, FF

Aspertsham, Gasthaus Lauerer, 20 Uhr
08.03. Mi Singabend, KSK-Chor, Gasthaus Esterl,

19.30 Uhr
08.03. Mi Stammtisch der Landfrauen, Gasthaus

Esterl, 19.30 Uhr
10.03. Fr JHV mit Jagdessen, Jagdgenossenschaft

Schönberg, Gasthaus Esterl, 19.30 Uhr
10.03. Fr Beteiligung der Johannesschützen beim

VGem-Schießen, Gasthaus Eder,
Habersam, Lohkirchen

10.03. Fr Problemmüllsammlung, Bauhof, 13 -
13.30 Uhr

11.03. Sa Starkbierfest der KSK, Gasthaus Esterl,
20 Uhr

12.03. So evtl. Fastensuppenessen, Landfrauen
Aspertsham und Schönberg,

16.03. Do Frühjahrsversammlung mit Vortrag,
Gartenbauverein, Gasthaus Esterl, 19.30
Uhr

17.03. Fr Jagdessen, Jagdgenossenschaft
Aspertsham, Gasthaus Lauerer,
Aspertsham, 19.30 Uhr

17.03. Fr Schafkopfturnier, KSRK-Kreisverband,
Rossbach, 20 Uhr

18.03. Sa Stockschützenturnier, Halle Eschlbach
19.03. So Busfahrt zur Josefifeier am Wendelstein
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22.03. Mi Jahreshauptversammlung, Frauenkreis
St. Michael, Gasthaus Esterl, 19 Uhr

23.03. Do Funkübung der Feuerwehren, Zangberg,
20 Uhr

25.03. Sa Fototermin, 150-Jahre-FF Schönberg,
(alternativ: 01.04.2023)

29.03. Mi Frühjahrsversammlung, Imkerverein,
Gasthaus Esterl, 20 Uhr

31.03. Fr Folienentsorgung,
Jagdgenossenschaften Aspertsham und
Schönberg, Eiselsberg

Lohkirchen
01.03. Mi Landfrauentag,
07.03. Di Jagdessen der Lohkirchner Jäger,

Gasthaus Spirkl, Hinkerding, 19.30 Uhr
10.03. Fr Problemmüllsammlung, Bauhof, 11.30 -

12 Uhr
11.03. Sa Siegerehrung, VGem-Schießen,

Gasthaus Eder, Habersam, 20 Uhr
18.03. Sa Gedenkgottesdienst, Schützen, KSK, FF,

19 Uhr
19.03. So Übungsschießen der Böllerschützen,

anschl. JHV, Gasthaus Eder, Habersam,
9 Uhr

24.03. Fr Endschießen der Eichenlaubschützen mit
Vereinsmeisterehrung, Gasthaus Eder,
Habersam

25.03. Sa Gartenpflegetage, anschl. Naturkränze
winden/binden, Dorfstadel, 13 Uhr

30.03. Do Bürgerversammlung, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding, 19.30 Uhr

31.03. Fr Jahreshauptversammlung der
Eichenlaubschützen, Gasthaus Eder,
Habersam, 20 Uhr

Zangberg
01.03. Mi Landfrauentag in Mettenheim, 9.30 Uhr

Gottesdienst, anschl. Kreuzerwirt
03.03. Fr Weltgebetstag der Frauen,

Pfarrgemeinderat, Immanuelkirche,
Ampfing, 19 Uhr

04.03. Sa 47. Starkbierfest, KSK, Mehrzweckhalle,
19 Uhr

04.03. Sa Vorstellung Vereinsarbeit, Helferkreis
und Zusammen für die Ukraine e.V.,
Regionalligaspiel TSV Buchbach, 14 Uhr

05.03. So 100-jähriges Gründungsfest, KSK, 10
Uhr Festgottesdienst, Klosterkirche,
anschl. Mittagstisch

08.03. Mi Seniorennachmittag, Vereinszimmer,
MZH, 14.30 Uhr

10.03. Fr Bürgerversammlung, Bürgersaal, 19.30
Uhr

11.03. Sa Spielzeug- und Kleiderbasar,
Kinderförderverein, Mehrzweckhalle, 14 -
17 Uhr

13.03. Mo Problemmüllsammlung, ehem.
Wertstoffhof, 10 - 10.30 Uhr

14.03. Di Jahreshauptversammlung mit
Fachvortrag, Gartenbauverein,
Bürgersaal, 19.30 Uhr

16.03. Do Fatimarosenkranz mit anschl. JHV im
Bürgersaal, kfd, 19 Uhr, Klosterkirche

17.03. Fr Kreuzwegmeditation, Pfarrgemeinderat,
Klosterkirche

18.03. Sa Jahreshauptversammlung, Landjugend,
Bürgersaal, 19.30 Uhr

19.03. So Frühjahreshauptfest in AÖ, Marianische
Männerkongregation, Dorfplatz, 8 Uhr

20.03. Mo Jahreshauptversammlung,
Jagdgenossenschaft, Bürgersaal, 20 Uhr

23.03. Do Frühjahrsversammlung, Schützenverein,
Bürgersaal, 19.30 Uhr

24.03. Fr Mitgliederversammlung, Zusammen für
die Ukraine e.V., Bürgersaal, 19 Uhr

25.03. Sa Ramadama, Dorfplatz, 9 Uhr
25.03. Sa Jahreshauptversammlung, FF,

Bürgersaal, 20 Uhr
26.03. So Familiengottesdienst, Klosterkirche,

10.30 Uhr
26.03. So Fastenessen, kfd, Fürstensaal, Kloster,

11.30 Uhr
30.03. Do Abgabe Sachspenden, Zusammen für

die Ukraine e.V., Mozartstraße 29
02.04. So Palmsonntag mit Palmweihe,

Klosterkirche, 8.30 Uhr
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